
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 99 (1992)

Heft: 12

Artikel: Der richtige Druck am Knopf

Autor: Brero, Alexander

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-679567

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-679567
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßefr/e/c/ung und Konfe/cf/on mittex 12 / 92

Grossbritannien ist mit einem Markt-
anteil von 72 Prozent der grösste eu-
ropäische Markt für Golfbekleidung,
und Frost & Sullivan rechnet mit einem
weiteren Wachstum, wobei der Trend

zu verstärktem Einsatz von technischen
Geweben für wasserdichte Oberbeklei-
dung eine wichtige Rolle spielen wird.
1996 wird hier mit einem Umsatzvolu-
men von 166,7 Millionen Dollar ge-
rechnet.

Bei der Tennis-, Badminton-,
Squash- und Fussballbekleidung sind
die Absatzmöglichkeiten wiederum in
Deutschland am grössten (39 Prozent
bzw. 46 Prozent des gesamten Umsatz-

volumens).
Squash, Badminton und andere Hai-

len-Schlägersportarten erfreuen sich in

ganz Europa einer steigenden Beliebt-
heit, und dies trägt zu einer stabilen

Umsatzentwicklung bei der «weissen»

Spezialbekleidung bei.
Tennis gehört zu den sieben beliebte-

sten Sportarten in Spanien, und Tennis-

kleidung zählt zu den meistverkauften
Sportbekleidungsartikeln, mit denen
1996 ein Umsatz von 56,3 Millionen
Dollar erzielt werden dürfte.

Der spanische Markt hat jedoch noch
einen weiten Weg vor sich, bis er das

gleiche Umsatzvolumen wie der deut-
sehe oder der französische Markt er-
reicht, wo die Verkäufe von Beklei-
dung für Schlägersportarten bis 1996

auf 362,4 bzw. 264,3 Millionen Dollar
ansteigen werden.

Skimode, Reiterkleidung und
Bergsteigerbekleidung

Der europäische Umsatz mit Spezial-
bekleidung für den Skisport, das Berg-
steigen und den Reitsport belief sich
1990 auf 2,55 Millarden Dollar, und
Frost & Sullivan rechnet hier mit
einem Anstieg auf 3,28 Milliarden
Dollar bis zum Ende des Berichtszeit-
raums.

Deutschland und Frankreich sind die
beiden wichtigsten Märkte für die Ski-
bekleidung. Der letzte Schrei in diesen
beiden Ländern ist ein bunter, jugendli-
eher Outfit für das Snowboardfahren,
eine Kombination aus Ski- und Surf-
mode.

Insgesamt kommt in den europäischen
Markt für Skimode wieder etwas Bewe-

gung, nachdem die letzten Jahre auf-

grund des Schneemangels in den mei-
sten Wintersportzentren ausgesprochen
flau waren. Bis 1996 soll dieser Markt
auf 2,31 Milliarden Dollar ansteigen.

Der Markt für Reitermode ist nur in
Deutschland und Grossbritannien von
Bedeutung. Allerdings ist auf dem ita-
lienischen Markt derzeit eine lebhafte

Nachfrage zu beobachten, wodurch
sich die Umsätze im Laufe der neunzi-

ger Jahre verdoppeln werden.
Die Nachfrage nach Wander-, Berg-

wander- und Bergsteigerbekleidung ist

Die Tätigkeit der Brero AG begann in
den Nachkriegsjahren mit der Herstel-

lung von Annäh-Druckknöpfen - ein

Programm, das später in Richtung Ein-
niet-Druckknöpfe ausgeweitet wurde.
Heute konzentriert sich das Unterneh-
men auf Einniet-Druckknöpfe aller Art
sowie die dazu notwendigen Ansetz-
maschinen. Am Nidauer Stammsitz
werden ein gutes Dutzend Mitarbeiter
beschäftigt und in enger Zusammenar-
beit mit firmenverbundenen Unterliefe-
ranten, weitere 50 Personen. Der Ma-
schinenbau ist am Umsatz der Brero
AG mit rund 40 Prozent beteiligt.

Spezialmaschinen

Das rationelle, zuverlässige Ansetzen

von Druckknöpfen ist anspruchsvoll.
Brero AG, als erster Lieferant auf dem

Schweizermarkt, hat schon früh er-
kannt, dass der Ruf des Druckknopf-
Verschlusses mit der Befestigungsqua-
lität steht und fällt.

Der Druckknopf-Hosenbundverschluss
Brero löst auch spezifische Anwender-
problème. Ein Beispiel: Der Druckknopf-
Hosenbundverschluss «nach Schweizer
Art». Diese seit mehr als 20 Jahren weit-
weit verbreitete und millionenfach be-
währte Erfindung bietet dem Kunden/
Träger einen optimalen Komfort und ga-
rantiert ein zuverlässiges und dennoch

in Deutschland immer schon sehr hoch

gewesen; auf diesen Markt entfielen
1990 59 Prozent der gesamten europäi-
sehen Umsätze von 561,5 Millionen
Dollar.

Welche Art von Bekleidung verkauft
wird, wird jedoch von den Trends zu

«grüneren» und mehr naturverbunde-

nen Sportarten in Frankreich und

Italien bestimmt.
Dick gefütterte Jacken und ähnliche

Vlieswaren sind inzwischen nicht nur
für den Sport, sondern auch für den

Freizeitbereich im allgemeinen aktuell,

(öwe/fe: FraV <& Sw///wm)
JR

leichtes Öffnen und Schliessen der Bund-

partie. Zudem vermeidet dieser Druck-

knöpf-Verschluss, zum Vorteil von Her-

steilem und Detaillisten die lästigen

Bundreparaturen.

Der Brero-Handschutz

Druckknopf-Ansetzmaschinen müssen

nicht nur zuverlässig arbeiten, sondern

auch dem damit Beschäftigten eine op-

timale Sicherheit gewähren.
Alle angetriebenen Ansetzmaschinen
sind dementsprechend seit Jahren mit

einer besonders interessanten Sicher-

heits-Konstruktion ausgerüstet, dem

Brero-Handschutz. Er erfüllt auf ideale

Weise folgende Bedingungen:

- nicht arbeitsbehindemd

- nicht demontierbar

- mechanisch mit zwangsläufig be-

wirkter Funktionssicherheit

- in der Höhe verstellbar.
Der patentierte Handschutz basiert

auf einer Konstruktion, welche den

oberen Stempelträger mechanisch und

zwangsläufig erst sechs bis sieben Mil-

limeter oberhalb der Nietstelle (auch

Nietpunkt genannt) verriegelt und die

Maschine dadurch erst druckwirksam

macht.
Befindet sich ein grösseres Objekt,

beispielsweise eine Hand oder ein

Finger zwischen dem oberen und

Der richtige Druck am Knopf
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Sticken leicht gemacht
Die Familie Gunold aus dem Vogtland engagiert sich seit Generatio-
nen für die Entwicklung der professionellen Stickkunst. Paul Gunold
gründete 1927 in Plauen/Vogtland ein Atelier, in dem Stickmotive
entworfen wurden. Bald folgte die Herstellung von Steuerprogram-
men für Stickautomaten. Die Ausgabe erfolgte zunächst auf Jac-
quard-Karten, dann auf Lochstreifen, für alle bekannten Marken; heu-
te ist die 3,5-Zoll-Diskette der übliche Datenträger.

unteren Bereich der Apparatur, kann
keine Verriegelung stattfinden und die

Druckstange «läuft in's Leere». Der
Sicherheitsbereich ist grundsätzlich
so gross, dass praktisch alle Druck-
knopf-Typen unter optimalen Bedin-

gungen verarbeitet werden können. Für
extrem hohe Metallteile wie Nieten mit
langem Schaft wird der Nietschutz auf
einfache Weise angepasst, wobei zu-
dem alle anderen Vorteile beibehalten
werden.

Der Druckknopf als Dekorations-
element

Druckknöpfe sind nicht nur beliebte
Verschluss-, sondern auch interessante
Dekorations-Elemente. Die Beklei-
dungshersteller haben in den letzten

Der Z?rcro-Vb//<2wtom<2/

Jahren erkannt, dass das modische Ab-
stimmen der Druckknopfkappen-Far-
ben einem Produkt höhere Verkaufsat-
traktivität verleiht. Der Aufwand ist da-
bei minimal - es bedarf nur einer opti-
malen Abstimmung der Farben am Mo-
dell!

Ein dekoratives Markenzeichen oder
Sujet, auf die Druckknopf-Kappe ge-
druckt und an der richtigen Stelle pla-
ziert, trägt viel zur Attraktivität und

entsprechend auch zum Umsatz eines

Kleidungsstücks bei. Als Druckvorla-
gen dienen beispielsweise Briefköpfe,
Etiketten, Embleme, usw.

Alexander Brero AG, Nidau

Vielseitige Erfahrung im Sticken

Nach der Übersiedlung des Unterneh-
mens im Jahr 1950 nach Stockstadt am
fränkischen Untermain folgten weitere

Diversifizierungen. Die «Embroidery
Partner» bieten heute ihren Kunden -
vom spezialisierten Stickerei-Grossbe-
trieb mit einigen hundert Mitarbeitern
bis zur Boutique mit einer Einkopf-
Stickmaschine für Monogramme und
individuelle Stickereien - praktisch al-
les an Know-how, Material und Gerä-

ten, was zum Sticken benötigt wird.
Der Bereich der Programmierungs-

entwicklung hat sich inzwischen zur
Division Technology mit weltweitem
Bekanntheitsgrad hochgearbeitet. Hier
wird High-Tech für die Realisierung
selbst anspruchsvollster Stickereiaufga-
ben entwickelt, angeboten und einge-
setzt. Computer - ähnlich den CAD-
Systemen in modernen Konstruktions-
und Architekturbüros - haben dank

ausgefeilter Software den Menschen

von langweiliger Routinearbeit befreit
und geben ihm die Möglichkeit zu neu-

er kreativer Entfaltung. Die Ergebnisse
seiner Arbeit sind jedoch nach wie vor
Steuerprogramme für alle marktgängi-

gen Stickautomaten - so, wie sich das

Paul Gunold vor über 60 Jahren vorge-
nommen hatte.

Das Programm für's Programm

Weltweit hat sich die Konzeption der

Professional Systems durchgesetzt.
Dieses System umfasst neben Hard-

warekomponenten, wie sie auch im
CAD-Bereich gebräuchlich sind, insbe-
sondere eine umfangreiche Software
für die Herstellung, das Verwalten und
Verändern (Editieren) von Stickpro-

grammen. Die Erfahrungen eines der

Empfohlene Hardware -
Konfiguration

* 386er Rechner NEC 33 Mhz
mit Prozessor Intel 80386

Co-Prozessor 80387

Hauptspeicher 8 Mbyte
Festplatte 127 Mbyte
Graphikkarte VGA

* Multisync 14" Bildschirm
und Digitizer aus breitem Angebot

ältesten Punchateliers der Welt haben
sich deutlich bei der Entwicklung des

Systems niedergeschlagen. Die wich-
tigsten Programme sind:

- Professional Manager, ein Editiersy-
stem für bestehende Stickprogramme
beliebiger Herkunft.

- Professional Punchmaster, das

Punchsystem zum Herstellen von
(neuen) Stickprogrammen.

- Professional Punchmaster Plus, das

integrierte Punch- und Editiersystem,
ist die Summe aus «Manager» und
«Punchmaster».

- Professional DDS, ist ein Stickpro-
gramm-Archivierungssystem.
Daneben stehen noch stickereispezi-

fische Programme für die Stickpro-
grammübertragung per Telefon, für die
Produktionssteuerung und -kontrolle
sowie die Maschinensteuerung zur Ver-
fügung.

Wesentliche Werkzeuge des moder-
nen Punchers sind der Bildschirm, der

Digitizer sowie die Digitalisierlupe und
die Tastatur. Zum Aufruf einer Arbeit
gibt der Puncher per Tastatur bzw.
Mausklick die Parameter für die kon-
krete Aufgabe ein, zum Beispiel die
Lage des Motivs auf dem Bildschirm,
die Grösse des Motivs, sowie die Farbe
der Darstellung, die Stickrichtung und
Stickart usw. Danach kann er von der

WMlia
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